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Superintendent Karl Ludwig Schmidt
spricht mit Isa Brümmer aus der Nord­
städter Kirchengemeinde, die die Part­
nerschaftsarbeit von fünf hannover­
schen Gemeinden mit dem Kirchen­
kreis Tlhabane in Südafrika leitet:

Karl Ludwig Schmidt: Liebe Frau
Brümmer, wie sind Sie dazu gekom­
men, sich in der Partnerschaft mit
Tlhabane zu engagieren?

Isa Brümmer: Ich war auf einem Kon­
zert in der Lutherkirche. Da suchte
man Gastgeber für eine südafrikani­
sche Delegation. Ich habemich gemel­
det. Das war der Anfang.

Unser Partnerkirchenkreis liegt so
ziemlich am anderen Ende der Welt.
Was verbindet uns mit den Menschen
rund um Rustenburg?

Auf alle Fälle das Christsein. In den
Partnerschaften geht es um ein Entde­
cken des Anderen. Damit verbunden
ist immer der Austausch, die Welt aus
einem anderen Blickwinkel zu betrach­
ten. Und so finden wir das Gemeinsa­
me, das Leben als Kinder Gottes.

Gibt es Begegnungen im Rahmen der
Partnerschaftsarbeit, die besonderen
Eindruck auf Sie gemacht haben?

Beimeinemersten Besuch in Kanawar
ich Gast bei der Women’s League zu
einer Bibelarbeit. Thema waren die
Schwestern Maria und Martha. Jede
Frau hat diesen Bibelabschnitt inter­
pretiert. Auch ich musste vortreten.

Eine alte Frau hat ihre Interpretation
getanzt! Zehn Jahre später war ich
wieder in dieser Kirche bei der Wo­
men’s League zu Gast. Unsere Gruppe
wurde mit großer Freude empfangen.
Meine alte Gastgeberin sagte „Isa is
coming home“. Und so hat sich das
dann plötzlich auch angefühlt.

Inzwischen gibt es einen Vertrag mit
dem Partnerkirchenkreis, um verläss­
lich unterstützen zu können. Können
Sie uns darüber etwas erzählen?

Die Menschen in Tlhabane sind ohne
soziale Absicherung und leiden sehr
unter der Pandemie. 2020 haben wir
Geld gespendet für Lebensmittelpake­
te. Daraus hat sich ein Fünfjahrespro­
jekt entwickelt mit fester Geldzusage
zur Hilfe in Krisensituationen, zur Un­
terstützung bei Pastorengehältern
und bei der theologischen Ausbil­
dung.

Hilft uns die Partnerschaft auch für
unseren Glauben hier in Hannover?

Uns kann die weltweite Gemeinschaft
inspirieren und ermutigen imGlauben
und im Umgang mit den finanziellen
Mitteln, die wir zur Verfügung haben.

Mit den monatlichen Fürbitten stehen
wir uns im Gebet bei, ich fühle mich
unseren Partnern dann ganz nah.

Liebe Frau Brümmer, ganz herzlichen
Dank für Ihre Eindrücke und Erfahrun­
gen in der Partnerschaftsarbeit!

Isa Brümmer (mittelere Reihe, 2. von rechts) inmitten
von Frauen der Women’s League im Kirchenkreis Tlhabane

„Isa is coming home“

Wir sehen und spüren die
Auswirkungen des Virus. Men-
schen infizieren sich, die Zahl
der Beerdigungen ist unge-
wöhnlich hoch. Die Pastoren
in unserer Landeskirche muss-
ten eine Gehaltseinbuße von
25% hinnehmen, weil Gottes-
dienste ausfallen und deshalb
so wenig Kollekten gesammelt
werden können.

Eine Frau aus dem Partner-
schaftsausschuss:

Über ein Jahr konnten wir nun
schon nicht mehr in Gottes-
diensten spielen. Unsere In-
strumente verstimmen und
setzen Rost an.

Die junge Gemeinde aus An-
tiogia schreibt:

Der Posaunenchor aus Antiogia:

Wir halten uns fest an dem
Wort aus dem Hebräerbrief:
„Der Glaube ist eine feste Zu-
versicht dessen, was man
hofft und ein Nichtzweifeln an
dem, was man nicht sieht.“
Die technischen Möglichkeiten
helfen uns sehr, uns gegensei-
tig geistlich zu stärken.

Die junge Gemeinde aus An-
tiogia schreibt:

Die junge Gemeinde aus Antio-
gia schreibt:

Hier in Tlhabane versuchen
wir weiter Hilfe und Unterstüt-
zung für Menschen in sozialer
Not zu organisieren. Um das
geistliche Leben aufrecht zu
erhalten stellt Pastor Motswa-
sele aus der Gemeinde Antio-
gia täglich kleine Andachten
zur Tageslosung zur Verfü-
gung, die dann über die ver-
schiedenen Gruppen geteilt
werden. Online-Gottesdienste
helfen allen Gemeinden, die
sich im Moment nicht real
treffen können.

Zur Situation im Kirchenkreis:

Besonders seit Beginn der Co-
rona-Pandemie gibt es in der
Partnerschaft mit dem Kirchen-
kreis Tlhabane einen regen
Austausch über WhatsApp.
Hier sind einige der Nachrich-
ten aus den letzten Wochen …
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Ich erinnere mich noch genau, wie das
war, als ich zum ersten Mal an einem
Gottesdienst in Südafrika teilnahm.
Aus voller Kehle sangen dieMenschen
damals einKirchenlied in ihrer Sprache
Setswana auf die Melodie von „Lobe
den Herren!“

Dawar ich 10.000 kmvonDeutschland
entfernt in einer völlig anderen Kultur
gelandet und hörte die Melodie aus
unserem Gesangbuch. Ich spürte zu­
gleich die Nähe und die Weite. Das ist
Partnerschaft: die großartige Erfah­
rung, dass Menschen in einem ande­
ren Teil der Welt ähnlich glauben wie
wir und wir miteinander verbunden
sind über unsichtbare Fäden, die ge­
spannt sind.

Im32. Psalmheißt es: „Du stellstmeine
Füße auf weiten Raum.“ Wir können
diese Weite erfahren, überall, wo wir
den Kopf heben und uns auf Begeg­
nungeneinlassen. Dazubraucht es nur
die Bereitschaft, über sich hinwegzu­
sehen. Wer immer nur bei sich stehen
bleibt, wird die Weite Gottes nicht
entdecken. Erst in der Begegnung mit

anderen Menschen gelingt es, Gottes
weiten Raum zu erfahren. An jedem
Ort der Erde kann das geschehen.

In der Partnerschaftsarbeit ist das Be­
sondere, dass ichmich auf viele Begeg­
nungen einstellen muss, die für mich
neu sind. Manchmal auch fremd und
eigenartig. Und gleichzeitig werden
mir die Augen geöffnet, und ich er­
kenne, wie nah mir Menschen kom­
men können, die doch so anders le­
ben.

Wir gehören zusammenalsMenschen,
die von Gott geliebt sind. Das spüre
ich besonders, wenn ich mich verstän­
digen muss mit Menschen, die ich
nicht kenne und dann spüre: Wir ver­
stehen uns und lernen voneinander.
Wo eine Begegnung gelingt, öffnet
sichweiter Raum.Ob in Südafrikaoder
in Norddeutschland. Gottes Raum ist
so weit, dass er uns gelungene Begeg­
nungen überall schenkt. Es tut gut,
den Kopf hoch zu heben und nach
Gottes Möglichkeiten Ausschau zu
halten. Dafür ist es ab und zu nötig,
von mir wegzusehen. Meine eigenen

Wünsche und Befindlichkeiten zur Sei­
te zu stellen. Dann kann ich mich bes­
ser für andere öffnen. Wie gut, wenn
es mir gelingt, über den eigenen Tel­
lerrand zu schauen …

Ihr
Karl Ludwig Schmidt

Superintendent
Karl Ludwig Schmidt

Weiter Raum!

Schenken Sie Kindern in Not „Weihnachten im Schuhkarton“
Die weltweit größte Geschenk-Aktion
startet wieder im Oktober 2021 –
schon zum elften Mal – bei uns in
Stöcken und Ledeburg. Bis zum 15.
November 2021 packen Menschen in
Deutschland, Österreich, Südtirol,
Liechtenstein und der Schweiz Schuh­
kartons mit Weihnachtsüberraschun­
gen für bedürftige Kinder in Osteuro­
pa. Träger der Aktion ist das christliche
Missions- und Hilfswerk „Geschenke
der Hoffnung e. V.“ in Berlin.

InOsteuropa lebenvieleMädchenund
Jungen in großer Armut, diesen Kin­
dern kann jeder mit „Weihnachten im
Schuhkarton“ Freude und Hoffnung
schenken: einfach Deckel und Boden
eines handelsüblichen Schuhkartons
separat mit Geschenkpapier bekleben
und das Päckchen mit Geschenken für
einen Jungen oder ein Mädchen der
Altersklasse 2-4, 5-9 oder 10-14 füllen.
Bewährt ist eine bunte Mischung aus
Spielsachen, Hygieneartikeln, Schulma­
terialien, Kleidung (bitte neu) und Sü­
ßigkeiten (ohne Gelatine und Nüsse)
sowie einem persönlichenWeihnachts­
gruß.

Eingepackt werden dürfen nur Ge­
schenke, die zollrechtlich in allen Emp­
fängerländern erlaubt sind. Genaueres
können Sie auch einem Faltblatt ent­
nehmen, das in den Gemeindehäusern
und Geschäften im Umkreis ausliegt.
Geben Sie bitte den gefüllten Schuh­
karton sowie eine empfohlene Spende
von10,- €proPäckchenfürAbwicklung
und Transport bis zum 15. November
im Gemeindebüro in der Bodel­
schwinghkirche oder bei Familie Gel­

lert, Weizenfeldstr. 59 in Stöcken, ab.

Im letzten Jahr wurden bei uns 290
Päckchen gesammelt und verschickt.
Insgesamt konnten ca. eine halbe Mil­
lion Kinder die Weihnachtsfreude er­
leben. Weitere Informationen und
Tipps finden Sie unter www.Geschen­
ke-der-Hoffnung.org oder bei den
Sammelstellenleitern Sylvia und Flori­
an Gellert (Tel. 752593).

Sylvia Gellert
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Montag
14.00 – 16.00 Uhr: Seniorenkreis, Stadt­
teilzentrum Stöcken
15.30 – 17.30 Uhr: Bibelkreis, Ansprech­
partner: Hans-Dieter Bernhardt, T. 75 46 01
18.00 Uhr: Gymnastikgruppe, An­
sprechpartner: Gisela und Kurt Hensel, T.
403184, Innenhof oder Rasenfläche der
Zachäusgemeinde
19.00 Uhr: Guttempler, Hilfe bei Alkohol-
und Medikamentenproblemen, Rita Eisbrenner
T. 05032 / 91 94 41, Klaus Margraf T. 05137 / 77
104,Gemeindehaus Herrenhausen, Cafeteria
Dienstag
10.00 – 11.30 Uhr: Capella vocale, An­
sprechpartner: Harald Röhrig (Kontakt s. S. 16),
Gemeindehaus Herrenhausen, großer Saal
16.30 Uhr: Treffpunkt 55+, Ansprech­
partner: Klaus Ferling, T. 74 88 71, Waltraud
Barfels, T. 79 64 02, Zachäuskirche
19.00 Uhr: Orchester der Kirchenge­
meinde Herrenhausen, Leitung Ursula
Zimmer, Gemeindehaus Herrenhausen, gr. Saal
19.00 Uhr: Kirchenchor, je nach Corona­
lage. Bitte informieren Sie sich bei Frau Dahr­
mann T. 89947099

Mittwoch
11.00 – 13.00 Uhr: Englischkurs (14-tä­
gig), Ansprechpartner Wolf-Dietrich Lübeck,
Tel. 0176 / 53 61 12 45 (um vorherige Anmel­
dung bei Herrn Lübeck wird gebeten),
Gemeindehaus Herrenhausen, Cafeteria
15.00 – 17.00 Uhr: Frauenkreis (nur
jeden 2. Mittwoch im Monat), Ansprechpartne­
rin Helmtrud Meyer, T. 79 48 83 (neue Teilneh­
mer: bitte Fr. Meyer kontaktieren),
Gemeindehaus Herrenhausen, kleiner Saal
16.30 Uhr: Männerkreis 60+, Ansprech­
partner: Klaus Ferling, T. 74 88 71, Hans-Dieter
Bernhardt, T. 75 46 01, Zachäuskirche
20.00 Uhr: Chor „Vocal Club, je nach
Coronalage, Zachäuskirche
Donnerstag
9.45 Uhr: Nordic-Walking-Gruppe,
Ansprechpartner: Ingrid und Klaus Ferling,
T. 74 88 71, vor der Zachäuskirche
15.00 Uhr: Kino-Kaffee-Klönen (aktuell
ohne Kaffee), Ansprechpartner: Klaus Ferling,
T. 74 88 71, Waltraud Barfels, T. 79 64 02,
Zachäuskirche
19.15 –22.00 Uhr: Kantorei, Ansprech­
partner: Harald Röhrig (Kontakt s. S. 16), Ge­
meindehaus Herrenhausen, großer Saal/Kirche

Freitag

10.00 – 11.30 Uhr: Krabbelgruppe
Herrenhausen, Gemeindehaus
Herrenhausen, großer Saal
14.00 – 16.00 Uhr: Frauentreff, Ansprech­
partnerin: Hanna Strauch, T. 01525 / 26 53 236,
Gemeindehaus Herrenhausen, Cafeteria
18.00 – 20.00 Uhr: Handarbeitskreis,
Ansprechpartnerin: Renate Fischer (Needle­
work) T. 79 73 42, Gemeindehaus Herrenhau­
sen, Cafeteria
Besuchsdienstkreis, Ansprechpartnerin:
Waltraud Barfels, T. 79 64 02

Samstag

15.00 – 16.30 Uhr: Kleiderkammer,
(nur Spendenannahme, keine Ausgabe; Abho­
lung von Spenden zu Hause ist leider nicht mög­
lich), Kontakt über Gemeindebüro T. 79 32 42

Wechselnde Wochentage

LedeBurgtheater, Treffen je nach Corona-
Lage. Information, wo, wann und ob das mög­
lich ist, auch für evtl. neue Mitspieler, bei
Johanna Kunze, T. 0163 217 46 92, oder j.kun­
ze05@web.de

„Uns gibt´s noch“
Nach langen Monaten der Unterbre­
chung haben einige unserer Gemein­
degruppen ihre Tätigkeiten wieder
aufgenommen.

Noch sind leider nicht alle Angebote
möglich, aber wir freuen uns, dass das
Leben in unsere Räumlichkeiten zu­
rückgekehrt ist. Und auch wenn noch

nicht alle Gruppen am Start sind,
wächst die Hoffnung, ein Stück Nor­
malität im Gemeindealltag zurückzu­
gewinnen. Die Gruppen, von denen
wir wissen, dass sie wieder aktiv sind,
haben wir unten einmal aufgeführt –
ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Wir freuen uns mit Ihnen allen, die Sie
wieder aktiv werden können! Bitte
achten Sie aber trotzdem auf die Ein­

haltung der aktuellen Hygienevor­
schriften. Herzlichen Dank.

Die Gruppen sind farblich den jewei­
ligen Gemeinden zugeordnet:

Kirchengemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Zachäuskirchengemeinde
Kirchengemeinde
Ledeburg-Stöcken

Kleider-Flohmarkt
Immer wieder werden gut erhaltene
Kleidungsstücke bei uns abgegeben.
Die Regale sind gut gefüllt.

Aus diesem Grunde möchte die Klei­
derkammer unserer Gemeinde –wenn
die Bedingungen es zulassen – am
Samstag, dem 16. Oktober 2021 einen
Kleider-Flohmarkt auf der Wiese vor
dem Gemeindehaus der Herrenhäu­
ser Kirche veranstalten.

In der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr kön­
nen gut erhaltene Damen- und Her­
renkleidung, Schuhe etc. für geringes
Geld erstanden werden. Insbesondere
Menschen mit einem sehr schmalen
Geldbeutel bieten wir damit die Mög­
lichkeit, günstig Kleidung zu erwer­
ben.

Bitte weitersagen!

Bitte beachten Sie aber immer die ak­
tuellen Bekanntmachungen!

Was kann in die Sammlung gegeben
werden? Gut erhaltene Kleidung
und Wäsche, Schuhe (paarweise ge­
bündelt), Handtaschen, Plüschtiere,
Pelze und Federbetten.

Nicht in die Sammlung gehören: Lum­
pen, nasse oder verschmutzte Klei­
dung undWäsche, abgetragene Schu­
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein–
und Elektrogeräte.

Abgeben können Sie die Sachen vom
25. – 27. Oktober 2021 im Gemeinde­
zentrum der Bodelschwinghkirche,
Meyenfeldstr. 1, Montag bis Mittwoch
jeweils von 7.00 bis 12.00 Uhr und zu­
sätzlich Dienstag von 15.30 bis
19.00 Uhr.

Plastikbeutel für die Spenden liegen ab
sofort im Flurbereich des Gemeinde­
zentrums aus.

Wir sammeln wieder Kleidung und mehr für

Orgelkonzert zur Kirchenmusikprüfung
MiriamVenz (Foto links, Hochschule fürMusik, Theater,
Medien Hannover) spielt im Rahmen der Bachelorab­
schlussprüfung Kirchenmusik (Orgelklasse Dopfer und
Smidt) am Dienstag, 12.10. um 16.30 Uhr an der Hille­
brandorgel der Herrenhäuser Kirche ein öffentliches
Orgelkonzert mit Werken von Bach, Mendelssohn,
Brahms, Vierne und Haubenstock-Ramati. Der Eintritt
ist frei. Bitte beachten Sie die am Konzerttag gültigen
Coronabestimmungen.
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2. Oktober 2021, 18.00 Uhr, Herrenhäuser Kirche
Barock-Konzert
Hannoversche Hofkapelle

„Sprühende Klangpracht und Lebendigkeit“, „beeindrucken­
de Ausdrucksvielfalt und Klarheit“, „Stilsicherheit und Phan­
tasie“– das sind die Vokabeln, mit denen die Spielweise der
Hannoverschen Hofkapelle in Konzert- und CD-Kritik be­
schrieben wird. Voraussetzungen für den anhaltenden Erfolg
dieses Orchesters sind die auch nach mehr als 20 Jahren
gemeinsamer Arbeit ungeminderte Musizierfreude und die
Lust, extremen oder aber feinsten Affektnuancenmusikalisch
auf die Spur zu kommen sowie die Kompetenz der einzelnen
Mitglieder, die Errungenschaften historischer Aufführungs­
praxis als Mittel der Aktualität zu verstehen. Seit 2012 ist
dieses mit dem ECHO KLASSIK ausgezeichnete Ensemble re­
gelmäßiger Gast in der Konzertreihe RING BAROCK des NDR.

Die Hannoversche Hofkapelle spielt ein barockes Programm mit Werken von Johann Sebastian Bach (h-Moll-Suite),
Michael Blavet (Flötenkonzert), Bernhard Bach (e-Moll-Suite) und Georg Philipp Telemann (Polonoise).

7. November 2021, 18.00 Uhr, Herrenhäuser Kirche
Musik im Schatten des Lichts –
Europäische Uraufführung mit Werken von Bach, Scriabin, Adachi und Takahashi
Miwa Hoyano

Die japanische Konzertpianistin Miwa Hoyano, die an der hannoverschen Musikhoch­
schule lehrt, bringt am7. November eine europäischeUraufführung in die Herrenhäuser
Kirche. Im Zentrum steht das von Alexander Scriabin erdachte Farbenklavier, das mu­
sikalische Farbwahrnehmungen für das Publikum erkennbar machen sollte. Tatsächlich
wurde ein solches Klavier von einem russischen Chemiker für ein anderesWerk Scriabins
entwickelt, konnte jedoch nicht überzeugen. Zu großwar die Distanz zwischen Scriabins
ästhetischen Visionen und den zu seinen Lebzeiten möglichen technischen Möglichkei­
ten. Erst Elektronik und moderne Lichttechnik wie LEDs erlauben es, die Ideen des
Komponisten in adäquater Weise nachzuempfinden. Dieses Licht-Klang-Erlebnis, das
von Tomomi Adachi umgesetzt nun wurde, ist erstmals nach seiner Uraufführung in
der Tokyo Opera Hall in Europa in der Herrenhäuser Kirche zu erleben. Den Abend
rundet Johann Sebastian Bachs Partita Nr. 6 (BWV 830) ab, die Yuji Takahashis bachiana
afroasiatica gegenübergestellt wird, die von eben jener Partita inspiriert ist.

10. Oktober 2021, 18.00 Uhr, Herrenhäuser Kirche
Malerei, Lyrik & Musik im Dialog
Andy Mokrus und Stephanie Springer

Jazzkonzert mit Andy Mokrus zu ausgewählten Bildern der Ausstellung „… noch bist
du da“ und einem Gastbeitrag von Dr. Stephanie Springer, Präsidentin des Landeskir­
chenamtes.

Gedichte von Walther von der Vogelweide, Hermann Hesse, Friederike Mayröcker,
Rainer Maria Rilke u. a. waren Inspiration für den norddeutschen Maler Uwe Appold,
sich mit Verlangsamung, Abschied nehmen und Tod auseinanderzusetzen. Entstanden
ist ein Zyklus von 20 Bildern, der vom 5. – 27. Oktober in der Marktkirche zu sehen ist.
Sechs der Gemälde gehen am 10. Oktober für einen Abend auf Reise und werden in
der Herrenhäuser Kirche ausgestellt. Im Rahmen eines Jazzkonzertes, das um 18 Uhr
beginnt, treten sie in einen Dialog mit Musik und Lyrik. So wird der Jazzpianist Andy
Mokrus am Flügel zu den Bildern und Gedichten improvisieren, während Stephanie
Springer die entsprechenden Gedichte vorträgt und einen Impuls gibt.

Der Eintritt in die Konzerte ist frei, um eine Spende am Ausgang wird gebeten.
Die Konzerte werden gefördert durch:

Konzerte in der Herrenhäuser Kirche
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Ziel und Aufgabe des – in anderer
Rechtsform bereits 1991 gegründeten
– Freundeskreises der Kirchenmusik in
Herrenhausen e. V. ist es, die musika­
lische Arbeit in der Herrenhäuser Kir­
che ideell und finanziell zu fördern,
damit hier auch künftig anspruchsvol­
le Kirchenmusik auf hohem Niveau zu
Gehör gebracht werden kann.

Die Kantorei Herrenhausen und das
Orchester der Herrenhäuser Kirche ver­
anstalten mehrere große Konzerte im
Jahr. Außerdem gestalten sie die Got­
tesdienste in unserer Kirche mit. Für
viele dieser Konzerte leistet der Freun­
deskreis einen Finanzierungsbeitrag.

VerfügbareHaushaltsmittel der Kirche
und die Eintrittsgelder reichen allein
noch nicht aus, um Solisten und Gast­
orchester gewinnen zu können. Hier­
für werden Spenden benötigt, beson­
ders aber auch persönliche Förderer
der Musik in der Herrenhäuser Kirche,
die dem Freundeskreis beitreten.

Die Höhe des Jahresbeitrags – über
den Mindestbeitrag von 15 € hinaus
– bestimmt das fördernde Mitglied
selbst. Ab einem Beitrag von 88 € er­
hält das Mitglied freien Eintritt in alle
von der Kirchengemeinde Herrenhau­
sen-Leinhausen veranstalteten Kon­
zerte. Der Freundeskreis, der als ge­
meinnütziger Verein organisiert ist,
stellt Spendenquittungen für die Steu­
ererklärung aus.

Wenn Sie die Arbeit des Freundeskrei­
ses unterstützenmöchten, nehmenSie
bittemitMatthias SegnerKontakt auf.
Sie können ihn unter der Nummer
0511 /9507065 anrufen oder ihm eine
E-Mail schreiben an folgende Adresse:
vorstand.freundeskreis@kirchenmu­
sik-herrenhausen.de

Wenn Sie die Kirchenmusik in Herrenhausen mit einer Spende unterstützen
möchten, können Sie dies mittels dieser Bankverbindung:

Evangelische Bank (BIC: GENODEF1EK1)
IBAN: DE35 5206 0410 0000 6192 05

Prof. Dr. Matthias Segner

Freundeskreis Kirchenmusik in Herrenhausen

Am 28. Juni 2021 wurde
der Zachäus-Freundes­
kreis neu gegründet.
Die Satzungwurdemit
dem Finanzamt-Nord
der Landeshauptstadt
Hannover abgestimmt.

Inzwischen ist der Verein
als gemeinnützig aner­

kannt und kann selbstständig
Spendenbescheinigungen ausstellen.
Das war eines der Ziele der Neugrün­
dung.

Das zweite Ziel war eine größere
Selbständigkeit. Den Vorsitz hat nun

nicht mehr der/die Pastor/in der
Zachäuskirchengemeinde qua Amt
inne.

Die Verbindung zum Kirchenvorstand
bleibt dennoch bestehen. Den Vor­
stand bilden: Klaus Ferling (1. Vorsit­
zender),WaltraudBarfels (2. Vorsitzen­
de) und Oliver Heinze (Schatzmeister).

Als eigenständige Einrichtung inner­
halb der Kirchengemeindehat der För­
derverein eine eigene Bankverbin­
dung:

IBAN: DE22 5206 0410 0100 6088 82
BIC: GENODEF1EK1

Förderverein „Zachäus-Freundeskreis“ neu gegründet

Das Kreuz auf dem Turm der
Zachäuskirche wurde vom
Zachäus-Freundeskreis finanziert.

Miteinander von Förderverein und Stiftung der Zachäuskirche
„Ich habe schon für den Zachäus-
Freundeskreisgespendet“,heißtes im­
mer wieder. Oder umgekehrt: „Ich ha­
be doch schon die Stiftung unter­
stützt“. Manche in der Kirchenge­
meinde sind verwirrt. Sie wollen ihre
Kirchengemeinde unterstützen. Aber
wo kommt die Spende an?

Es ist wichtig, dass Sie als mögliche/r
Spender/in selbst entscheiden, was Sie
mit Ihrer Spende unterstützen.

Sowissendiewenigsten inderGemein­
de, dass die Stiftung aus ihren Rückla­
gen einen namhaften Beitrag zur Fi­
nanzierung der Küsterstellen von Gün­
ter Raudszus und Sylvia Lerbs
erwirtschaftet. Spendenandie Stiftung
werden nach einem aktuellen Kirchen­
vorstandsbeschluss künftig als Perso­
nalkostenzuschuss und für Bauangele­
genheiten eingesetzt.

Ziel des Freundeskreises ist hingegen

die Förderung
der inhaltli­
chen Arbeit
der Kirchen­
gemeinde.

Spendenkonto
der Stiftung:
IBAN: DE38 5206 0410 0006 6047 30

Verwendungszweck: 0907 Zachäus-
Stiftung (Spende / Zustiftung).
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Am Jahresanfang 2022 erfolgt per
Briefwahl die Wahl von 200 Delegier­
ten durch die über 60-jährigen Bürge­
rinnen und Bürger Hannovers. Diese
Delegierten wählen dann aus ihrer
Mitte die 13 Mitglieder des 12. Senio­
renbeirates. Der Seniorenbeirat ist das
Sprachrohr der älteren Menschen in
der Landeshauptstadt und vertritt ihre
Belange gegenüber Rat und Verwal­
tung. Er unterstützt Ältere in allen
Lebensbereichen und berät und infor­
miert.

Die Delegierten sind u. a. Mittler zwi­
schen der Basis der Seniorinnen und

Senioren und dem Beirat, können in
Arbeitsgruppen mitarbeiten u. a. m.

Evangelische Kirche und Diakonie ha­
ben in den vergangenen Amtsperio­
den immer eine große Zahl Delegier­
ter gestellt. Wie bereits in den Vorjah­
ren sind von uns auch zurzeit wieder
drei Mitglieder im 13-köpfigen Senio­
renbeirat vertreten: Jens-Peter Kruse
als Vorsitzender sowie Brigitte Thome-
Bode und Joachim Wolf. Diese erfolg­
reiche Tradition würden wir gern fort­
führen und suchen nun engagierte
Seniorinnen und Senioren, die sich
(wieder) als Delegiertenkandidatin­

nen und -kandidaten zur Verfügung
stellen. Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an die jeweiligen Gemeindebüros
(s. S. 24).

Im September werden wir über das
Diakonische Werk die städt. Wahlun­
terlagen zur Kandidatenaufstellung
erhalten und uns dann mit Ihnen in
Verbindung setzen.

Als Delegierte haben Sie vielfältige
Möglichkeiten, sich für die Interessen
und Belange der Seniorinnen und Se­
nioren in Hannover einzusetzen.

Machen Sie mit!

Kandidatinnen und Kandidaten für Senioren-Interessenvertretung gesucht

Silbe
r

für
Silbe

r

Silber für Silber: Durch die Corona-Pandemie war es
monatelang nicht möglich, Abendmahl zu feiern. Die
Hygieneregeln lassen Abendmahl zurzeit entweder in
einer Gestalt (Brot/ Oblate) oder mit Einzelkelchen zu.
Vermutlichwerden künftigHygienefragenbeimAbend­
mahl eine verstärkte Rolle spielenundmanchenTeilneh­
menden vomGang zumTisch des Herrn abhalten. Damit
niemand aus Angst vor Ansteckung dem Abendmahl
fernbleibt, diskutiert der Kirchenvorstand der Zachäus­
kirchengemeinde über die Anschaffung von Einzelkel­
chen.Wünschenswert ist, dass die Einzelkelche von ihrer
ästhetischenAnmutung her derWürde entsprechen, die
dem Abendmahl innewohnt. In der Diskussion sind u.
a. kleine silberne Kelche, die durch ihr Material und ihre
Form an den gewohnten Gemeinschaftskelch erinnern.

Wir rufen die Gemeinde dazu auf, zur Finanzierung
der Einzelkelche beizutragen: Bringen Sie Ihr ausran­
giertes Silberbesteck. Auch versilberteMesser, Gabeln
oder Löffel sind willkommen. Gesammelt wird im Ge­
meindebüro zu den gewohnten Öffnungszeiten. Oder
nach den Veranstaltungen der Kirchengemeinde.
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SeitAnfang2020hörenwir überallwas
von Corona. Da wurden Altenheime
für Besucher gesperrt, die Schulenwur­
den geschlossen und die Schüler durf­
ten oder mussten zu Hause lernen.
Auch bei uns in den Kitas gab es mas­
siveVeränderungenundEinschränkun­
gen. Im Frühling 2020 waren erst mal
alle Kitas zu, Notgruppen wurden für
systemrelevante Eltern ins Leben geru­
fen. Doch wer war systemrelevant?

Wir als Erzieher standen von jetzt auf
gleich – so wie viele, viele andere auch
– vor neuen Herausforderungen. Als
erstes musste man die Verordnung
verstehen und umsetzen. Die Grup­
pentürenmusstengeschlossenbleiben
und der selbstverständliche Gang zur

Nachbargruppe war nicht mehr er­
laubt. In der Kita sollte auf Abstand
geachtet werden, doch was ist, wenn
ein Kind fällt und weint? Wie tröstet
man esmit Abstand? Singen, einwich­
tiger Bestandteil bei uns in der Kita
und in der Sprachentwicklung. Singen
war kaum und nur im Freien mit viel
Abstand erlaubt.

Die Eltern durften und dürfen auch
weiterhin ihre Kinder nur bis zur Ein­
gangstür begleiten. Die Kommunika­
tion zwischen den Erziehern und El­
tern war nicht so einfach, durch me­
dizinische Maske und Abstand. Was
passiert also den ganzen Tag in der
Kita? Die Dekorationen und Sachen,
die die Kinder am Tag gebastelt oder

Corona aus Sicht einer Erzieherin

Sankt-Martins-Andacht
Liebe Kinder und liebe Eltern!

Gern hätten wir wenigstens in die­
sem Jahr mit Euch wieder einen
wunderschönen Martinsumzug
durch Herrenhausen unternom­
men. Doch leider werden wir
aufgrund der aktuellen Lage
auch indiesemJahrnochdar­
auf verzichten müssen. Aber
ganzwollenwir aufdenHei­
ligen Martin nun doch nicht
verzichten.

Darum laden wir Euch zu ei­
ner Sankt-Martins-Andacht in
unsere Kirche ein.

Am Freitag, 12.11.2021 um 17.00 Uhr soll
diese Andacht in der Kirche stattfinden.
DieGeschichte vomHeiligenMartinwird
sowohl zu hören als auch zu sehen sein.

Zum Abschluss der Andacht wollen wir
die Kirche mit Euren Laternen zum
Leuchten bringen. Vergesst also bitte
nicht, die Laternen in die Kirche mit­
zubringen.

Auf die Lebkuchen für den Weg nach
Hause dürft Ihr Euch ebenfalls freuen.
Ich hoffe, wir sehen uns.

Herzliche Grüße
Pastor Olaf Koeritz

gebaut haben, konnten die Eltern nur
schwer betrachten.

Alle Seiten haben sich die größten
Mühen gegeben. Es waren nicht so
einfache Zeiten, zwischen Beruf
(plötzlich waren Kollegen nicht da,
weil sie im Home-Office waren) und
dem eigenen Familienleben. Die Schu­
lenwechseltenzwischenHome-Schoo­
ling undWechselmodell (ein Tag Schu­
le, ein Tag zu Hause lernen) je nach
Inzidenzen und Betroffenheit der
Schule hin und her. Zwischen verzwei­
felten Eltern, die keinen Notplatz be­
kamen, aber auch dringend arbeiten
gehen mussten, und der Auflage, nur
noch eine begrenzte Anzahl von Kin­
dern mit Eltern in systemrelevanten
Berufsgruppen aufnehmen zu dürfen
in den Notgruppen.

Eigentlich hat sich in den letzten an­
derthalb Jahren das Arbeiten so sehr
verändert, dass man glaubt zu träu­
men, wenn man an die vorherigen
vielen schönenAusflüge und Elternak­
tionen denkt. Nun sind wir ins neue
Kitajahrgestartetundhoffenalle, dass
wir mehr Normalität in die Einrichtun­
gen und vor allem für die Kinder und
Familien bekommen.

In diesem Sinne wünsche ich allen viel
Gesundheit und ein paar schöne Son­
nentage, vielleicht sehen wir uns ja
bald zur Sankt-Martins-Andacht (s. o.)
oder aber spätestens beim Sommer­
fest im nächsten Jahr auf der Gemein­
dewiese wieder.

Ihre Kerstin Danne
(Leitung der Kita Herrenhausen)
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken
Bodelschwinghkirche

Erntedank
3. Oktober

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst mit Tau­
fen und Tauferinnerung
Pastor Gifhorn und
Pastorin Charbonnier

19. Sonntag
nach Trinitatis
10. Oktober

10 Uhr:
Gottesdienst
mit Jubelkonfirmation
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst mit
Goldener Konfirmation
Lsn i. R. Holze-Stäblein und
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

20. Sonntag
nach Trinitatis
17. Oktober

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant Dr. Eibach

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

21. Sonntag
nach Trinitatis
24. Oktober

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Mawick

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

Sonntag
Reformationstag

31. Oktober

18 Uhr:
Regionalgottesdienst in der Zachäuskirche

Pastor Dr. Goldschmidt

Drittletzt. Sonntag
des Kirchenjahres

7. November

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastorin Richter-Rethwisch

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

Freitag
12. November

17 Uhr:
Sankt Martins-Andacht (S. 8)
Pastor Koeritz

Vorletzt. Sonntag
des Kirchenjahres

Volkstrauertag
14. November

10 Uhr: Gottesdienst mit an­
schließ. Feierstunde am Eh­
renmal neben der Kirche
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Lsn i. R. Holze-Stäblein

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

Mittwoch
Buß- und Bettag
17. November

18 Uhr:
Regionalgottesdienst in der Herrenhäuser Kirche

Pastor Koeritz

Letzter Sonntag
des Kirchenjahres
Ewigkeitssonntag
21. November

10 Uhr:
Gottesdienst mit Verlesen
der Namen der Verstorbenen
Pastor Koeritz

15 Uhr: Andacht auf dem
Herrenhäuser Friedhof
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr:
Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen
Pastorin Charbonnier

18 Uhr:
Zoomgottesdienst (s. u.)

Pastor Koeritz, Pastor Dr. Goldschmidt, Pastor Peter, Vikarin Palma

1. Sonntag
im Advent

28. November

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin i. A. Marmann

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

Oktober
November

Am 21. November laden alle drei Ge­
meinden zu einem gemeinsamen
Zoom-Gottesdienst ein.Wir gedenken
gemeinsam der in den letzten zwölf

Monaten Verstorbenen und kirchlich
Beigesetzten und feiern Abendmahl.
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem
besonderen Gottesdienst. Gern schi­

cken wir Ihnen den Zugangslink und
weitere Informationen. Melden Sie
sich deshalb bei Pastor Goldschmidt
(stephan.goldschmidt@evlka.de).

Gedenken in Zeiten von Corona – Zoomgottesdienst am Ewigkeitssonntag
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Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen zum günstigen
Komplettpreis von 1950 Euro
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen und Gebühren:
l Kiefernholzsarg
l Sterbehemd
l Kissen- und Deckengarnitur
l Einsargung des Verstorbenen
l Träger zur Überführung
l Bestattungswagen zur Überführung
l Beurkundung beim Standesamt
l Erledigung amtlicher Formalitäten
l Einäscherungsgebühren
l Friedhofsgebühren anonymes Urnengrab
 (auf dem Neuen St. Nikolai Friedhof)

Komplettp
reis 19

50 €

Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

... seit 1905

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof / Strangriede

Wir sind auf folgenden Friedhöfen für Sie da:

Herrenhausen, Stöcken, Vinnhorst, Hainholz, 
Letter, Garbsen, Marienwerder, Godshorn 

und auf Anfrage.

Alles aus einer Hand:
Ambulante Pflege, 
Beratung, Betreuung, 
hauswirtschaftliche
Versorgung und vieles 
mehr!

DRK-Pflegestützpunkt
Herrenhausen
Telefon: 0511 27944938

www.drk-pflegedienste.de

www.gaertnerei-markgraf.de
Am Fuhrenkampe 6 · 30419 Hannover

Tel. (0511) 75 39 46

Grabpfl
ege mit Herz

aus Meisterha
nd!

Hair & Flair 
Damen - Herren - Kids 

Inh. R. Bodmann 

Vinnhorster Weg 51 

Tel. 0511 75 36 16 

10 Jahre 

in Herrenhausen Burg 

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen in hauseigenen
Grabanlagen zum Pauschalpreis von 1950 Euro
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen und Gebühren

Pauschalpreis 1950 €

Kluge Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof/Strangriede

• Kiefernholzsarg
• Sterbehemd
• Kissen- und Deckengarnitur
• Einsargung d. Verstorbenen
• Träger zur Überführung
• Bestattungswagen zur Überführung

• Beurkundung beim Standesamt
• Erledigung amtlicher Formalitäten
• Einäscherungsgebühren
• Friedhofsgebühren für hauseigene
Grabanlage
(auf dem Neuen St. Nikolai Friedhof)

Hair & Flair 
Damen - Herren - Kids 

Inh. R. Bodmann 
 
Vinnhorster Weg 51 
 
Tel. 0511 75 36 16 

10 Jahre 

in Herrenhausen Burg 

Seit 1949

UHREN-Schremmer GmbH
Alt-Vinnhorst 12
30419 Hannover
Tel.: 0511–74 83 40
uhren-schremmer@gmx.eu
www.uhren-schremmer.de

Uhren Schmuck Trauringe
Beratung Reparaturen Anfertigungen

Uhrmachermeister und Juwelier mit eigener Werkstatt!
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Augenoptik
Inhaber: Hans-Heinrich Beier

Leinhäuser Marktplatz
Kasseler Straße 17 B
30419 Hannover
Telefon (0511) 79 28 86

• Individuelle Anpassung von Gleitsichtgläsern
• Eyecodemessung durch Visioffice

Inhaber: Hans-Heinrich Beier
Leinhäuser Marktplatz · Kasseler Straße 17 B · 30419 Hannover

Telefon (05 11) 79 28 86
Homepage: www.augenoptiker-hannover.de
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Augenoptik
Inhaber: Hans-Heinrich Beier

Leinhäuser Marktplatz
Kasseler Straße 17 B
30419 Hannover
Telefon (0511) 79 28 86

• Individuelle Anpassung von Gleitsichtgläsern
• Eyecodemessung durch Visioffice

Inhaber: Hans-Heinrich Beier
Leinhäuser Marktplatz · Kasseler Straße 17 B · 30419 Hannover

Telefon (05 11) 79 28 86

Maler & Lackierermeister
- Kreativ Techniken 
     - Bodenbelagsarbeiten 
          - Treppenhausgestaltung 
                - Fassadengestaltung 
                        - Vollwärmeschutz 
                                - Tapezierarbeiten
Musteratelier in Hannover - Vinnhorster Weg 51

Referenzarbeiten unter: www.Das-Malermeisterteam.de zu besichtigen

Heitlinger Str. 26
30827 Garbasen

Tel.:   0511 / 76 91 052
Fax:   0511 / 53 46 242
Mobil: 0170 / 516 54 65
info@das-malermeisterteam.de

Torsten Heckmann

Bestattungswesen GmbH

Geschäftsstelle:

Gerhardtstraße 4, 30167 Hannover

Telefon: 0511 - 70 21 32
Fax: 0511 - 71 78 74

Internet: www.garvens-bestattungswesen.de
E-Mail: info@garvens-bestattungswesen.de
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Seniorenkreise
HERRENHAUSEN-LEINHAUSEN

Seniorenkreis
2. +  4. Donnerstag ab 15.00 Uhr, Cafeteria 
Barbara Kumm T. 410 86 80 
Dietrich Hintze T. 79 57 84
Diakonisches Mittagessen
dienstags 12.00 Uhr, 
Cafeteria, Gemeindehaus, 
Hegebläch 18 
Barbara Mauritz T. 271 43 08
Ev. Seniorentreff Leinhausen 
dienstags 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Adalbert,  
Stöckener Str. 43
Seniorengymnastik 
dienstags 10.00 Uhr,  
Gemeindehaus St. Adalbert,  
Stöckener Str. 43 
Christa Kramer‑Bode T. 75 42 37

ZACHÄUS
Gymnastikgruppe
montags 18.00 Uhr 
Gisela und Kurt Hensel T. 40 31 84
Seniorengymnastik 
dienstags um 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 
Frau Ravn 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38
Nordic-Walking-Gruppe
donnerstags 9.45 Uhr 
Ingrid und Klaus Ferling T. 74 88 71
Treffpunkt 55+
dienstags 17.30 Uhr (Themen s. S. 5) 
Klaus Ferling / Roland Pech T. 74 88 71
Klubnachmittag
montags 14.30‑16.30 Uhr, 
Seniorentagesstätte Wernigeroder Weg 26 
Anne Kundt T. 215 59 77 
Christa Schieferdecker T. 75 89 38

LEDEBURG-STÖCKEN

Seniorenkreis
mittwochs 14.30‑16.30 Uhr /  
am 1. Mittwoch im Monat Betreuung durch 
die Kirchengemeinde, sonst durch die Alten‑
hilfe der Stadt Hannover

montags 14.30‑16.30 Uhr  
(an beiden Tagen jeweils im  
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche)

Englisch-Gruppe für interessierte 
Senioren
dienstags 10.00‑11.30 Uhr,  
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche

Seniorenturnen
mittwochs 10.00‑11.00 Uhr, Anleitung 
durch die Stadt Hannover, 
Gemeindezentrum Bodelschwinghkirche

Regionales

7Treffpunkt KircheAus der Gemeinde Herrenhausen-Leinhausen

Bitte vormerken: Herrenhäuser Adventskirche
Samstag, 29.11.2014, 14.00 – 18.00 Uhr

In diesem Jahr gibt es wieder einen 
Adventsmarkt in Herrenhausen, 
aber doch ein bisschen anders als 
bisher. Wir räumen für Sie die Kirche 
um und überraschen Sie mit unserer 
Adventskirche: 

• In den Seitenschiffen und im 
Kirchenvorraum erwarten Sie  
verschiedene Verkaufsstände, 
an denen Sie nach Geschenken 
zu moderaten Preisen stöbern 
können.

• Im Kirchsaal und in der Sakristei 
laden wir Sie zu wechselnden 
musikalischen und kulturellen 
Beiträgen ein.

• Vor der Kirche sorgen wir für Ihr 
leibliches Wohl.

Das detaillierte Programm wird im 
November auf Flyern,  Aushängen 
und unter www.herrenhausen­lein­
hausen.de bekannt gegeben. 

Christiane Roth­Schönfeld

Oskar Schnittger im Seniorenkreis in Leinhausen
Der Zauberer, Bauchredner und Re­
zitator von Otto Reuter besucht am 
Dienstag, 21.10.2014 den Senioren­
kreis in Gemeindehaus von St. Adal-
bert, Stöckener Str. 43.

Der 83­jährige Oskar Schnittger hat 
schon seit seiner Jugend einen Bezug 
zu dem Kabarettisten. Außerdem be­
zeichnet er sich selber als einen preu­
ßisch­pflichtbewussten Beamten, der 

Zauberei, Bauchrednerei und Rezita-
tion als Ausgleich zu seinem Dienst 
betrieb bzw. heute noch betreibt. 

Der Nachmittag beginnt um 14.30 Uhr 
mit einem Kaffeetrinken. Oskar 
Schnittger wird dann gegen 15:15 Uhr 
mit „seinem Auftritt” beginnen. Neue 
Gäste sind herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Hedda Beißner

Meine Zeit  
steht in deinen Händen.

(Psalm 31, Vers 16)

Horst Schade
09.10.33 - 20.08.14

Traurig nehmen wir Abschied 
von einem engagierten Christen. 
Gerechtigkeit war das Thema sei­
nes Denkens und Handelns in der 
Gesellschaft und in unserer Kir­
chengemeinde. Er arbeitete im 
Kirchenvorstand und übernahm 
in den Jahren 2005 und 2006 den 
Vorstandsvorsitz. Darüber hinaus 
liebte er das Theaterspielen auch 
in unserer Gemeinde, engagierte 
sich im Besuchsdienst und war ein 
kluger, strukturiert denkender Be­
rater auch nach der Phase seiner 
Kirchenvorstandsarbeit.

Nun aber wissen wir ihn geborgen 
und sicher – denn alle Zeiten hält 
Gott in seinen Händen.

Catharina Uhlmann

Grabstellen auf dem Herrenhäuser Friedhof 
Aus verschiedenen Kreisen haben wir 
erfahren, dass die Nachricht verbrei­
tet wird, dass auf dem Friedhof der 
Herrenhäuser Kirche (Kiepertstraße) 
keine Möglichkeit mehr zum Erwerb 
einer Grabstelle bestünde. 

Dies ist jedoch falsch! Natürlich be­
steht für alle Glieder einer christli­

chen Kirche weiterhin die Möglich­
keit, Grabstellen zur Nutzung zu 
erwerben und dort die letzte Ruhe­
stätte zu finden. Bitte wenden Sie 
sich bei Fragen direkt an die Fried­
hofsverwaltung unter den bekannten 
Kontaktdaten (s. S. 20).

Catharina Uhlmann

GESCHENK
              DESIGN

Silvia Friese
Stünkelstr. 12 (Ladeneingang Baldeniusstr.)
30419 Hannover
Telefon (0511) 2 60 53 60
Telefax (0511) 2 60 53 61
E-Mail: geschenkdesign@htp-tel.de
www.geschenkdesign-friese.de

Reinhard Gräler ist Kirchenmu­
siker an der St.­Marienkirche 
in Winsen/Luhe. Er studierte 
Kirchenmusik in Herford und 
Hannover. Neben seinem Studi­
um besuchte Gräler Orgelkurse 
u. a. bei Guy Bovet, Szigmond 
Szathmary, Ewald Kooiman und 
Ludger Lohmann.

Auch als Liedbegleiter und Kam­
mermusiker ist er aktiv; zeitwei­
se arbeitet er als Klavierbeglei­
ter beim NDR­Chor Hamburg. 
In seinen Konzertprogrammen 
tauchen immer wieder Werke 
alter Meister im Wechsel mit 
Werken des 20. Jahrhunderts 
auf. 

Seit 2002 ist Gräler Orgelrevisor 
der hannoverschen Landeskirche.

Freitag, 17. November 
19 Uhr 

Herrenhäuser Kirche

Orgelkonzert

50 Jahre Hillebrand-Orgel  
in der Herrenhäuser Kirche

Reinhard Gräler  
spielt Werke von  

Petr Eben,  
Johann Sebastian Bach  

und anderen Komponisten

Ein Gesprächskonzert  
auf der Orgelempore

Der Eintritt ist frei!

Bethel im Norden

Die Birkenhof Ambulanten Pflegedienste gGmbH und das   
Altenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus stehen in der 
langjährigen Verantwortung für Patienten in der stationären, 
ambulanten,  Tages- und Psychiatrischen Pflege. Wir helfen in 
Stöcken, Herenhausen, Burg, Ledeburg  und in Leinhausen  
dort, wo Menschen unsere Unterstützung brauchen.

· Beratungszentrum
· Ambulanter Pflegedienst
· Stationäre Pflege
· Betreuungsleistungen nach §45 b SGB XI
· Ambulante Psychiatrische Pflege
· Tagespflege
· Kurzzeitpflege

Birkenhof Ambulante Pflegedienste gGmbH 
Burg, Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-48 · ewa.nitka@bethel.de

Tagespflege Burg
Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-15· daniela.hartmann-koehn@bethel.de 

Ambulante Psychiatrische Pflege 
Kopernikusstraße 7, 30167 Hannover 
Telefon: 0511 920275-99 · dennis.meyer@bethel.de

Seniorenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover
Telefon: 0511 27188-200 · sebastian.hasemann@bethel.de

Tagespflege Friedrich-Wasmuth-Haus 
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover 
Telefon: 0511 27188-800 · daniela.hartmann-koehn@bethel.de  

www.bethel-im-norden.de 

Wohngemeinschaft für Menschen 
mit dementiellen Veränderungen 
Hildesheimer Straße 45 - 47, 30169 Hannover
Telefon: 0511 750098-16 · wg.hannover@bethel.de

Bethel im Norden

Die Birkenhof Ambulanten Pflegedienste gGmbH und  
das  Altenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus stehen in der lang-
jährigen Verantwortung für Patienten in der stationären, ambulanten, 
 Tages- und Psychiatrischen Pflege. Wir helfen in Stöcken, Herenhausen, 
Burg, Ledeburg und in Leinhausen dort, wo Menschen unsere Unter-
stützung brauchen.

Birkenhof Ambulante Pflegedienste gGmbH
Burg, Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-48 · ewa.nitka@bethel.de

Tagespflege Burg
Wernigeroder Weg 26, 30419 Hannover
Telefon: 0511 750098-15 · daniela.hartmann-koehn@bethel.de

Tagespflege Friedrich-Wasmuth-Haus
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover
Telefon: 0511 27188-800 · daniela.hartmann-koehn@bethel.de

Ambulante Psychiatrische Pflege
Kopernikusstraße 7, 30167 Hannover
Telefon: 0511 920275-99 · dennis.meyer@bethel.de

Seniorenzentrum Friedrich-Wasmuth-Haus
Eichsfelder Straße 54 a, 30419 Hannover
Telefon: 0511 27188-200 · sebastian.hasemann@bethel.de

Wohngemeinschaft für Menschen mit 
dementiellen Veränderungen
Hildesheimer Straße 45, 30169 Hannover 
Telefon: 0511 750098-16 · wg.hannover@bethel.de

www.bethel-im-norden.de

· Beratungszentrum
· Ambulanter Pflegedienst
· Stationäre Pflege
· Betreuungsleistungen nach §45 b SGB XI
· Ambulante Psychiatrische Pflege
· Tagespflege
· Kurzzeitpflege

oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de

Unsere Leistungen für Sie:
Unterhaltsreinigung
Büroreinigung
Glasreinigung – auch bei Privat
Grundreinigung
Bauschlussreinigung
Treppenhausreinigung

oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de

Hausmeisterservice & Gartenpflege
Entrümpelungen & Entsorgung

Lieferung von
Schmutzfangmatten
Hygieneartikeln

oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de
oSchaumburgstrasse 20a -  30419 Hannover

Fax: 0511-45 94 232           www.graziano-service.de

      Schaumburgstraße 20aSchaumburgstraße  20a -  30419 Hannover

Fax: 0511 - 45 94 232         www.graziano-service.de

Soll es auch bei Ihnen rundum glänzen? Dann verlieren Sie keine Zeit mehr …!

Schaumburgstr. 20a · 30419 Hannover · Tel. 0511-45 94 231 · www.graziano-service.de

Bestattung auf Raten?
Kein Problem!

Wir bieten Ihnen bereits ab 38,00€/Monat 
eine anonyme Feuerbestattung, auf einem 
niedersächsischen Friedhof unserer Wahl.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auf unserer Website oder unter:

  0511 - 39 39 39
www.Garvens-Bestattungswesen.de
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Im letzten Jahr habenwir hoffnungsfroh gesagt,
wenn nicht 2020, dann sehen wir uns alle am
27. November 2021 in schon guter Tradition
rund umund in der Herrenhäuser Kirchewieder.
Leider können wir im Moment keine Entschei­
dung dazu treffen.

Deshalb haben wir uns in Absprache mit dem
Kirchenvorstand darauf verständigt, auch in die­
sem Jahr keine Adventskirche im gewohnten
Rahmen stattfinden zu lassen. Unser Herz
schlägt nach wie vor für unser Projekt, unser
Baby, wie wir die Adventskirche liebevoll nen­
nen, und Sie können gewiss sein, dass wir alles

daran setzen werden, mit Ihnen die Adventszeit
in Herrenhausen gemeinsam zu beginnen.

Vielleicht könnenwir dieses Jahr ein kleines Alter­
nativprogramm anbieten. Schauen Sie doch auf
unsere Homepage und achten Sie auf Aushänge
und Ankündigungen im Gottesdienst. Eventuell
geschieht doch noch ein kleines Adventswunder
– wenn nicht, dann bis 2022, dann wird unsere
Idee der Adventskirche zehn Jahre alt.

Wir wünschen Ihnen nur das Beste – und ver­
gessen Sie die Adventskirche nicht.

Marion Müller und Christiane Roth-Schönfeld

Adventskirche in der Herrenhäuser Kirche 2021

Am 5. August 2021 verstarb im Alter
von 94 Jahren

Pastor i. R. Dr. Werner Merten

Von 1958 bis 1992 war er Pastor der
Corvinusgemeinde in Hannover-Stö­
cken. Auch über seine aktive Zeit hinaus
nahm er regen Anteil an den Entwick­
lungen in der Gemeinde.

Die Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken blickt dankbar
auf seinen Dienst an den Menschen in Verkündigung,
Seelsorge und Unterweisung zurück. Seine besondere
Liebe galt der Kirchenmusik.

UnsereAnteilnahmegilt seinenAngehörigen.Wirwün­
schen ihnen Trost und Kraft im Glauben an unseren
auferstandenen Herrn Jesus Christus. Der barmherzige
Gott wird sein Leben zur Vollendung bringen.

„Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder
Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärti­
ges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch
eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe
Gottes, die in Christus Jesus ist, unseremHerrn.“ Rö 8,38f

Kirchenvorstand und Pfarramt
der Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken

Nachruf Peter Hartig
Am 15. Juli 2021 verstarb – vier Monate nach dem Tod
seiner EhefrauMarga – unser ehemaliger Kirchenvorsteher
Peter Hartig im Alter von 80 Jahren.

Peter Hartig gehörte von 1982 bis 1994 dem Kirchenvor­
stand der Zachäusgemeinde an und hat die Arbeit der
Gemeinde besonders in ihren Anfangsjahren sehr mitge­
prägt. Neue Ideen und Angebote trafen bei Peter Hartig
immer auf offene Ohren und er brachte sich gern bei der
Umsetzung dieser Ideen mit ein. Sein schauspielerisches
Talent bereicherte so manches Kirchweihfest.

Seine große Leidenschaft aber war der Chorgesang. Lange
Jahre gehörten er und seine Frau bis ins hohe Alter dem
Zachäus-Kirchenchor an. Mit viel Herzblut unterstützte er
den Chorgesang mit seinem kräftigen Bass, während seine
Frau imSopranmitsang.Mit Inbrunst schmetterteer sowohl
alte als auch neue Kirchenlieder, und man konnte seine
sichere Stimme in so manchem Gottesdienst heraushören.

Wir sind Gott dankbar für alles, was Peter Hartig in der
und für die Zachäusgemeinde getan hat und werden uns
immer gern an die gemeinsame Zeit mit ihm und auch
seiner FrauMargaerinnern.MögenMargaundPeterHartig
nun bei Gott geborgen sein und in seinem Frieden ruhen.
Darauf vertrauen wir.

Cornelia Waldmann (für den Kirchenvorstand)



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

IMPRESSUM: „Treffpunkt Kirche“ wird von den Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken herausgege­
ben. Er erscheint zweimonatlich und ist kostenlos für alle Haushalte im
Bereich dieser Kirchengemeinden erhältlich. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
REDAKTION: O. Koeritz (V.i.S.d.P.), A. Charbonnier, H. Ferling, S. Gold­
schmidt, R. Hinze, A. Schäfer, GESTALTUNG: O. Hehl, O. Heinze
BILDNACHWEIS: w.r.wagner/pixelio.de, qimono/pixabay (Titel), Christa
Jones (2), Karl Ludwig Schmidt (3), Samaritan´s Purse e. V. (3), pri­
vat (4, 5), Jo Titze (5), Archiv (6), Matthias Segner (6), Stephan Gold­
schmidt (7), Pfeffer/epd (8), Oliver Hehl (12)
ANSCHRIFT ANZEIGEN: Zachäusgemeinde, Harzburger Platz 13,
30419 Hannover,
Tel. 79 30 21, Fax 590 61 90, kg.zachaeus.hannover@evlka.de
SPENDENKONTEN (bitte nur für Spenden verwenden):
Stadtkirchenkasse Evangelische Bank eG (BIC GENODEF1EK1)
(Verwendungszweck ggf. um den Spendenzweck ergänzen)
▶ Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen:

DE86 5206 0410 7001 0432 00
Verwendungszweck: 432-63-SPEN

▶ Zachäus-Kirchengemeinde:
DE38 5206 0410 0006 6047 30
Verwendungszweck: 0426 Zachäus-Kirchengemeinde

▶ Zachäusstiftung:
DE38 5206 0410 0006 6047 30
Verwendungszweck: 0907 Zachäus-Stiftung

▶ Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken:
DE91 5206 0410 7001 0431 10
Verwendungszweck: 431-63-SPEN

DRUCK: Joh. Dieckmann, Siemensstr. 29, 30827 Garbsen
ANSCHRIFT REDAKTION: Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen,
Hegebläch 18, 30419 Hannover, Tel. 79 32 42,
Email: treffpunkt.kirche@yahoo.de, Auflage: 17.000 Exemplare
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Seit 1949

UHREN-Schremmer GmbH
Alt-Vinnhorst 12
30419 Hannover
Tel.: 0511–74 83 40
uhren-schremmer@gmx.eu
www.uhren-schremmer.de

Uhren Schmuck Trauringe
Beratung Reparaturen Anfertigungen

Juwelier mit eigener Werkstatt!

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Anonyme Urnenbeisetzungen in hauseigenen
Grabanlagen zum Pauschalpreis von 1950 Euro*
Dieser Preis beinhaltet folgende Leistungen

Kluge Bestattungshaus
 71 75 66
www.kluge-bestattungen.de

An der Lutherkirche 2 / Ecke Engelbosteler Damm
30167 Hannover-Nordstadt / Nähe Nordstadtkrankenhaus

und Neuer St. Nikolai Friedhof/Strangriede

Pauschalpreis 1950 €

• Kiefernvollholzsarg
• Sterbehemd
• Kissen- und Deckengarnitur
• Einsargung d. Verstorbenen
inkl. hygienischer Grundversorgung

• Träger zur Überführung (werktags im Stadtgebiet)
• Bestattungswagen zur Überführung (im Stadtgebiet)

• Beurkundung beim Standesamt
• Erledigung amtlicher Formalitäten
• Einäscherung in Hannover und
Urnentransport zum Friedhof

• Einen Grabplatz auf einer Grabanlage
des Bestattungshauses Kluge

Auf Wunsch kann eine Trauerfeier mit dem Sarg oder der Urne stattfinden.

*zzgl. Gebühren

Restaurant

Inh. B. Matić

Haltenhoffstraße 159 / Ecke Schaumburgstraße
30419 Hannover-Herrenhausen Tel/Fax: 75 35 70

Unsere Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 11:30 - 14:30 Uhr und 17:30 - 23:00 Uhr
Sa. 17:30 - 23:00 Uhr
So. 11:30 - 14:30 Uhr und 17:30 - 23:00 Uhr
Mittags ab 10 Pers. nach Absprache

Montag 
Ruhetag
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Straße 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Meyenfeldstr. 1 Fax 79 46 53
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstraße 10 Fax 220 49 68
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstraße 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Straße 56-58


